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Umfahrung: Radler
pochen auf Überfahrt
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m Beim Anschluss an die B60
(Pottendorfer Straße) sind laut
Zauner keine ordentlichen Rad-
wege eingeplant, man müsste
zum Teil vier bis fünf Auto-Spu-
ren zu Fuß überqueren.
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All das und einige Punkte
mehr habe man schon vor eini-
ger Zeit bei Stadt und Land de-
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}  Der erste Gedanke der Rad-

lobby zur geplanten Ostumfah-
rung war deutlich: „Wir waren
grundsätzlich dagegen“, sagt
Karl Zauner. Der zweite Gedanke
war: „Aber wenn sie schon ge-
baut wird, dann überlegen wir
uns, wie man die Interessen der
Radfahrer am besten berück-
sichtigen kann.“

Drei aus Radlersicht wichtige
Forderungen:
m Derzeit nutzen viele Radler
den Weg von der Rechten Ka-
nalzeile in Wiener Neustadt zur
Neudörfler Straße. In den Plä-
nen ist jedoch keine Überfahrt
für die Franz von Furtenbach-
Straße eingeplant – das würde
für viele Radler große Umwege
bedeuten, sagt Zauner.
m Ebenso fehle in den Plänen
eine Überfahrt beim Haderäcker
Weg (siehe Foto). „Das ist ganz
heikel“, sagt Zauner, „hier fah-
ren Alltagsradler und Ausflügler
zwischen Lichtenwörth und
Wiener Neustadt.“

poniert, sagt Zauner – bislang
ohne Erfolg: „Dabei sind die
Kosten in Relation zum Gesamt-
projekt Peanuts. Und: Wir ma-
chen eigentlich die Arbeit der
Stadt, deren Aufgabe es ja ist,
auch den Radverkehr ordentlich
zu regeln.“

Kommende Woche soll es ein
Gespräch zwischen der Radlob-
by und Vertretern der Stadtre-
gierung zur geplanten Umfah-
rung geben.
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Stadtbücherei im Wandel
CÖdifs!xfsefo!sfev{jfsu } S®vnmjdilfjufo!xfsefo
wfslmfjofsu-!Lppqfsbujpo!nju!GI!xjse!wfstu®slu/

XJFOFS!OFVTUBEU } Die Stadtbü-
cherei und die Bibliothek der
Fachhochschule werden ab Sep-
tember 2019, wenn der neue
FH-City Campus fertig ist, zu ei-
ner modernen Bibliothek zu-
sammengefasst. Der Vermieter
am Ferdinand Porsche-Ring, in
dem sich die Stadtbücherei be-
findet, möchte das Gebäude er-
weitern und neu strukturieren.
Deshalb muss die Stadtbücherei
ihre Räumlichkeiten bis Anfang
2018 um die Hälfte verkleinern.
Der Medienbestand wird um

wenig nachgefragte, nicht mehr
aktuelle Bücher reduziert. Be-
reits ab 16. November startet ein
Bücherflohmarkt. Die Redukti-
on im Sachbuchbereich wird
durch eine Kooperation mit der
Bibliothek der Fachhochschule
kompensiert, die weit über den
Sachbuchbereich hinausgehen
wird, heißt es seitens der Stadt.
Kritik zu den Veränderungen
kommt von der SPÖ. Sie be-
fürchtet, dass die „breite Aufstel-
lung für die Bevölkerung“ dar-
unter leidet.

SFDIUTUJQQ

Es/!Spnbob!TdiÎo
Sfdiutbox®mujo
jo!Csvdl0Mfjuib-
132730745:2-
lbo{mfjAtbjmfs.
tdipfo/bu

Uifnb!Ujfs

Wps!efs!Botdibggvoh!fjoft!Ujfsft!tpmm.
uf!nbo!tjdi!cfxvttu!nbdifo-!xfmdif
Qgmjdiufo!ebnju!wfscvoefo!tjoe/
Es/!Spnbob!TdiÎo;!Ujfsibmufs!ibg.
ufo!gÖs!jisf!Ujfsf/!Xjse!kfnboe
evsdi!fjo!Ujfs!wfsmfu{u-!tp!lboo!fs
wpn!Ujfsibmufs!Tdibefofstbu{-
jotcftpoefsf!Tdinfs{fothfme-
wfsmbohfo/!Ebt!Hftfu{!sfhfmu-!ebtt
efskfojhf!wfsbouxpsumjdi!jtu-!efs
ebt!Ujfs!ojdiu!psefoumjdi!wfsxbisu
ibu/
Bcfs!xfs!jtu!Öcfsibvqu!Ujfsibm.

ufs@!Fjo!xfju!wfscsfjufufs!Jsshmbv.
cf!jtu-!ebtt!efs!FjhfouÖnfs!fjoft
Ujfsft!efs!Ibmufs!jtu/!Jn!Ujfs.
tdivu{hftfu{!jtu!efs!Cfhsjgg!efgj.
ojfsu;!Ibmufs!jtu!kfof!Qfstpo-!ejf
tu®oejh!pefs!wpsÖcfshfifoe!gÖs
fjo!Ujfs!wfsbouxpsumjdi!jtu!pefs
fjo!Ujfs!jo!jisfs!Pcivu!ibu/!Xfoo
nbo!bmtp!nju!efn!Ivoe!eft!Obdi.
cbso!Hbttj!hfiu!voe!ejftfs!tqsjohu
fjofo!boefsfo!Gv¦h®ohfs!bo!voe
wfsmfu{u!jio-!tp!ibgufu!nbo!tfmctu
ebgÖs/
Vn!Tdibefofstbu{cfus®hf!ojdiu

tfmctu!bcefdlfo!{v!nÖttfo-!jtu!fj.
of!Ivoefibguqgmjdiuwfstjdifsvoh
gÖs!kfefo!Ivoefibmufs!{v!fnqgfi.
mfo/!Pgu!jtu!tjf!jo!efs!Fjhfoifjn.
wfstjdifsvoh!jolmvejfsu!pefs!Öcfs
fjof![vtbu{qs®njf!cfj!efs!Ibvt.
ibmutwfstjdifsvoh!bctdimjf¦cbs/
Fjo!Ivoefibmufs!nvtt!bv¦fs.

efn!cfbdiufo-!ebtt!fs!tfjofo
Ivoe!ovs!Qfstpofo!Öcfsmbttfo
ebsg-!ejf!ebgÖs!hffjhofu!tjoe!voe
ejf!opuxfoejhf!Fsgbisvoh!bvgxfj.
tfo/!Fjof!xfjufsf!Qgmjdiu!eft!Ivo.
efibmufst!jtu!ft-!ejf!Fylsfnfouf
eft!Ivoeft!bo!Îggfoumjdifo!Psufo
vowfs{Öhmjdi!{v!cftfjujhfo!voe!{v
foutpshfo/!Bo!Îggfoumjdifo!Psufo
nÖttfo!Ivoef!bv¦fsefn!bo!efs
Mfjof!pefs!nju!Nbvmlpsc!hfgÖisu
xfsefo/!Bmm!ejft!sfhfmu!ebt!O¬
Ivoefibmufhftfu{/
Ebt!Ibmufo!wpo!Ivoefo!jtu!jn

Hfhfotbu{!{v!boefsfo!Ibvtujfsfo
tufvfsqgmjdiujh/!Ejf!IÎif!efs!Ivo.
eftufvfs!xjse!wpo!efs!Hfnfjoef
gftuhfmfhu!voe!lboo!ebifs!voufs.
tdijfemjdi!ipdi!bvtgbmmfo/

Fjof!Lppqfsbujpo!efs!O¬O!nju
efs!Sfdiutboxbmutlbnnfs!O¬/
www.raknoe.at




